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Polizeiliche Angelegenheiten. 
2475 In der Unterſuchungsſache gegen Mahnkopf 
und Genoſſen wird der Knecht Carl Mertſch, früher in 
Hammelſtall beim Kaufmann Rochow in Dienſt, geboren 
am 9. November 1857 zu Papovphinen, als Zeuge 
geſucht. 

Zuletzt iſt derſelbe vom 18. bis 21. Februar 1892 
in Dirſchau im Stadtla areth geweſen. 

Ich bitte um gefällige Nachricht vom Aufenthalts⸗ 
orte des Zeugen zu den Akten J III 1562091. 

Stettin, den 10. Mai 1892. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

2426 Im Auguſt 1891 find einer angeblich aus 
Rußland kommenden, cr. 50 Jahre alten Frauens⸗ 
perſon folgende vermuthlich geſtohlene Sachen ab⸗ 
genommen worden: 

1 unechter Vorlegelöffel, gezeichntt mit W. I., 


b SATA mi 0 1 L. { 
4 filberne Gplöffel mit dem Monogramm e. I 3. Juli 1861 in Ruß Kreis Heydekrug geboren, welcher 
flüchtig 


auf der Vorderseite und dem Stempel H Kopke 12 
auf der Rückſeite, 
15 ſilberne Theelöffel, ouf welchen ſich die 
Stempel H Hirsch 12 bezw. Nicolai 12 bezw. 
C. Stumpf & Sohn und bezw. Gmortli 12, ſowie 
folgende Eingravirungen beſinden: Monogramm 
H. L. bezw. A. und M. S. den 17. Mai 1880 
bezw. E. L. den 17. Mai 1880 bezw. M. 8. 
bezw. J. B. J. den 24. Ottober 1833, 
1 goldener Ring mit fünf waſſerfarbigen Steinen, 
3 Münzen von einem Bettelarmband, 
Nachrichten über die Eigenthümer dieſer Sachen werden 
zu den Akten J II 60091 erbeten. 
Königsberg, den 23. Mai 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Steckbriefe. 


2422 Gegen den Arbeiter Joachim Matheblowski 
aus Michelsdorf Kreis Ortelsdurg, welcher flüchtig iſt, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen ſchweren Diebſtahls 
verhängt. 

Es wird erſucht, deuſelben zu verhaften und in 
das Gerichtsgefängniß zu Allenſtein abzuliefern. 

Beſchreibung: Alter 5254 Jahre, Größe 1, 70 m, 
Statur kräftig, Haare dunkelblond, Stira breit, Augen⸗ 
brauen dunkelblond, Augen dunkelgrau, Naſe dre t. auf⸗ 
geworfene Lippen, Zähne geſund, Kinn ſtark, etwas vor⸗ 
ſtehend, ſtarke Backenknochen, Geſichtsfarbe geſund, 
Sprache polniſch und deutſch. 


Königlichen Regierung 


Ausgegeben, Danzig, den 4. Juni 


| 
| 2478 Gegen den Beſitzer 


| Konitz, den 25. Mai 1892. 


2480 
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zu 


Kleidung dunkelgrauer eigengewebter Rock mit 
Gurt, eine Art Ueberzieher, Beſondere Kennzeichen etwas 
gebückten Gang reſp. Haltung. 

Allenſtein, den 17. Mai 1892. 


Königliches Landgericht, der Unterſuchungsrichter. 


Auguſt Labon aus 
Karszyn Kreis Konitz, geboren am 16. Auguſt 1865 zu 
Karszyn, jetzt unbekannten Aufenthalts, welcher flüchtig 
iſt oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Vergehens gegen $ 137 verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juftizgefängniß abzuliefern und von der 
Einlieferung deſſelben hierher zu den Alten M 3992 
Mittheilung zu machen. 


Königliche Staatsanwaltſchaft. 

2479 Gegen den Kellner David Gandras aus 
Königsberg, zur Zeit unbekannten Aufenthalts, am 
iſt, iſt 
ſchlagung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizzefängniß abzultefern. Aktenzeichen 
43992 


die Unterſuchungshaft wegen Unter⸗ 


Beſchreibung: Alter 30 Jahre. 
Königsberg, den 18. Mai 1892. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
Gegen die nachſtehend aufgeführten Heeres⸗ 


Johann Lukowskt, 
in Grabau, 


mn Franz Nakielski, geboren den 9. Februar 1868 
| in Hütte, 5 
| 3. Julius Johann Zichele, geboren den 23. Dezember 


1868 in Brunoswalde, 
4. Peter Kordeckt, geboren din 1. Mai 1868 in 
Neukirch, 
Franz Heinzius, g boren den 3. Auguſt 1867 in 
Pr. Stargard, 
6. Johann Piotrzkowski, geboren den 24. Februar 
1868 in Zabianken, ſämmtlich unbekannten 
Aufenthalts, 


dem Königlichen Amtsgericht zu Pr. Stargard dom 


1: durch vollſtreckbares Urtheil der Strafkammer dei 


12. April 1892 wegen Verletzung der Wehrpflicht auß 
eine Geldſtrafe von je 160 Mark, im Unvermögensſalle 


auf eine Gefängnißſirafe von 32 Tagen erkannt worden. 


geboren am 2. Mai 1868 | 


LI — 
ji Die Sichetheits⸗ und Polizeibehörden werden er⸗ 
ſucht, dieſelben im Beiretungsfalle, falls fie ſich über 
die Zahlung der erkannten Geldſtrafe nicht ausweiſen 
können, zu verhaften und dem nächſten Gerichtsgefängniß 
zur Vollſtreckung zuzuführen. 

Danzig, den 23. Mat 1892. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


2481 Gegen den Inſpektor Auguſt Walter, zuletzt 
in Amſee bei Rieſenburg, aufbaltſam gewefen, geboren 
zu Marienburg, am 24. September 1849, welcher flüchtig 
iſt oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen fahrläſſiger Körperverletzung verhängt. 

Es wird erſuckt, denſelben zu verhaften und in 
das nächfle Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern, auch zu den 
dlesſeitigen Akten J 252691 Nachricht zu geben. 

Elbing, den 14. Mat! 892. 

Der Erfte Staatsanwalt. 


245? Gegen den Kürſchner Lewin (Louis) Lieben⸗ 
thal, angeblich aus Dirſchau, geboren vaſebſt, am 
1. Juni 1827, Sohn des Joachim Liebenthal und der 
Dorothea Liebenthol, geborene Manaſſe, welcher flüchtig 
iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern und zu den Akten 
J 52192 hierher Mittbeilung zu machen. 
Schneidemühl, den 17. Mai 1892. 
Königliche Staats anwaltſchaft. 


2483 Gegen den Arbeiter Carl Gottlieb Pompöſe, 
unbekannten Aufenthalts, geboren am 11. Februar 1864 
zu Pr. Evlau, evongeliſch, welcher flüchtig iſt oder ſich 
verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen ge⸗ 
meinſchaftlicher Körperverletzung und gemeinſchaftlichen 
Hausfriedensbruchs verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den Akten 
M I 287 91 Nachricht zu geben. 

Danzig. den 19. Mai 1892. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


2484 Gegen den Töpfergeſellen Adalbert Neumann, 
geboren den 9. März 1872 in Danzig, zuletzt in Danzig 
wohnhaft, welcher ſich verborgen hält, foll eine durch 
Strafbefehl des Königlichen Amtsgerichts zu Danzig vom 
17. Dezember 1891 erkannte Haflitrafe von 3 Tagen 
vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gericktsgefängniß zur Verbüßung obiger 
Haftſtrafe abzuliefern, auch zu den Alten IX C 343191 
hierher Nachricht zu geben. 

Danzig, den 21. Mat 1892. 

Königlickes Amtsgericht 13. 


2485 Gegen den Arbeiter Friedrich Piechulski, früher 
in Eſſen aufhaltſam, geboren am 30. März 1866 in 
Grampten Kreis Roſenberg Weſtpr., evangeliſch, welcher 
flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen gemeinſchaftlicher Körperverletzung und ge⸗ 


meinſchaftlichen Hausfriedensbruchs verhängt. 


Geſicht oval, Geſichtsfarbe geſund. 


Danzig, den 19. Mar 1892. 
Königliche Staatsanwalt. 
2486 Gezen den Arbeiter Anton Geth, der aber 


wahrſcheinlich Auguſt Wölki heißt, ohne feſten Wohnſitz. 
welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen Dieb» 


ſtahls verhängt. 


Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 


nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und Nachricht hierher 
zu den Akten I J 21992 gelangen zu laſſen. 


Beſchreibung: Alter 41 bis 44 Jahre, Größe 


5 Fuß 6 Zoll, Statur ſchlank, Haare blond, Stirn hoch, 


Augenbrauen blond, kleinen blonden Schnurrbart und 
blonden Vollbart, Augen blau, Zähne defect, Geſicht 


länglich, Kinn rund, Geſichtsfarbe röthlich. 


Brauns berg, den 23. Mai 1892. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 

2487 In der Umgegend von Naugard hat ein Knecht, 
der ſich Hermann Friedrich Nowak nannte, am 19. No⸗ 
vember 1868 in Eichſtädtswalde als Sohn dec Leopold 
und Amalie geb. Geſchke⸗Nowak'ſchen Eheleute geboren 
und in Groß⸗Juflin getauft und eingeſegnet ſein wollte, 
einer Reihe von Diebſtählen ſich ſchuldig gemacht. Er 
hat namentlich auch anderen Knechten Nachts aus den 
Pferdeſtällen, in die er ſich eingeſchlichen hatte, deren 
Kleidungsſtücke geſtohlen. Wegen eines Diebſtahls iſt 
dieſerhalb am 18. Mai 1892 vom Königlichen Land⸗ 
gericht hierſelöft Haftbefehl erlaſſen. 

Es wird ergebenſt erſucht, den Thäter im Be⸗ 
tretungsfalle zu verhaften und ihn unter beſonders zu⸗ 
verläſſiger Begleitung mit einer Abſchrift dieſes Steck⸗ 
briefes in das nächſte Gerichtsgefängniß einliefern zu 
laſſeu, ſowie hierher zu den Akten 11J 21292 ſchleunigſt 
Nachricht zu geben. 

Beſchreizung: Alter 23 Jahre, Größe 1 m 
76 cm, Haare blond, Stirn niedrig, Augenbrauen blond, 
Augen blau, Naſe und Mund gewöhnlich, Bart kurzer 
Schnurrbart, Zähne vollſtandig, Kinn rund, Geſichts⸗ 


bildung rund, Geſichtsfarbe geſund, Geſtalt groß, 
Sprache deutſch. 
Beſondere Kennzeſchen: Ein Fingerglied der 


linken Hand iſt fteif. das des Zeigefingers oder des 
Mittel fingers. 

Bekleidung: ſchwarzes Tuchjaquet, ſchwarze Plüſch⸗ 
mütze, ſchwarz und weißgeſtreiftes Halstuch, ſchwarze 
Tuchweſte, graue Tuchhoſe, kurze Stiefel, weiße Strümpfe, 
weißleinenes Hemde. 

Btargaxd in Pomm,, den 21. Mat 1892. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
2488 Gegen den Gärtner Hermann Albert Wilhelm 
Scheller, zuletzt in Berlin Fruchtſtraße Nr. 39 geboren 
am 2. Februar 1860 zu Crohſtadt, Kreis Aſchersleben 


9 


9 N n 
32 Jahre alt, welcher ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Bedrohung mit der Begeh ing des 
Verbrechens des Todtſchlags verhängt. 

Es wird erſucht, demſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgeſängniß zur Unterſuchungsbaft ad» 
zuliefern, uns aber zu den Akten IV D 10792 Nach⸗ 
richt zu geben. 

Allenſtein, den 20. Mai 1892. 

Königliches Amtsgericht. 


2489 Nachſtehende Perſonen: 
1. Gi Johann Ferdinand Sehnke aus 
linke, 
2. Garde⸗Grenadier Joſef Jeka aus Reddiſchau, 
3. Kanonier Andreas Redlin aus Schwarzau, 
4. Obermatroſe Anton Joſef Skotzke aus Putzig, 
5. Matroſe Bernhard Auguſt Lanz aus Groß 
Starſin, 
6. Matroſe Johann Auguſt Klein aus Großendorf, 
7. Matroſe Joſef Anton Poczocha aus Schwarzau, 
8. Matroſe Joſef Boehnke aus Tupadel, 
9. Garde⸗Grenadier Rudolf Trapp aus Lißau, 
10. Gefreiter Julius Teßmar aus Schwarzau, 
11. Füſilter Jeſef Auguſt Boehnke aus Lankewitz, 
12. Füſilier Anguft Koß aus Miruſchin, 
3. Musketier Jakob Laurentius Bolda aus Großen⸗ 


dorf, 
14. Musketier Jakob Albrecht Schornack aus Gem. 
Darslub. 
15. Füſilier Friedrich Auguſt Kutſchke aus Likau, 
16. Musketier Auguſt Valentin Kuchnowski aus Slrellin, 
17. Musketier Nicolaus Kaver Mach aus Gr. Starſin, 
18. Gefreiter Jacob Anton Klebba aus Schwarzau, 
19. Musketier Auguſt Bernhard Meyer aus Seefeld 


bei Putzig, 
20. Ecſatz⸗Reſerviſt Michael Nicolaus Kreft aus 
g Schwetzin, 
el. Erſatz-Reſerviſt Joſef Selonke aus Gr. Starſiu, 
22. Erſatz⸗Reſerviſt Joh un Joſef v. Malert'e aus 


Schwetzin, 
Johann Joſef Skoczke aus 


23. Erſatz ⸗Reſecviſt 

Reddiſchan, 
24. Etſotz⸗Reſerviſt Joſef Radtke aus Patzig, 
25. Erſatz⸗Reſerviſt Franz August Hella aus Brusdau, 
26. Erſatz⸗Reſerviſt Auguſt Wendt aus Kl Starſin, 
27. Erſaßz⸗Reſerviſt Johann Pieper aus Dare lub, 
ſind duich rechtskräftiges Urtheil des Königl. Scköffen⸗ 
N zu Putzig vom 24. März 1892 nezen Ver⸗ 
sung der Wehrpflicht je zu einer Geldſtrafe ven 
50 Mark, im Unvermögensfalle je 6 Wochen Haft 
verurtheilt. 
8 Die Sicherheits⸗ und Polizei ehörden werden 
dſucht, dieſelben im Betretungsfalle, falls fie ſich über 
le Zahlung der erkannten Geleſtrafe nicht ausweiſen 
oͤnnen, zu verhaften und dem nächſten Gerichtsgefängniß 
zur Vollſtreckung zuzuführen. I. B. 51/91. 

Putzig, den 26. April 1892 

Königliches Amtsgericht 1. 


2490 
Woldenberg, geboren am 25. Mai 1865 in Proſſekel, 
Kreis Filehne, welcher flüchtig iſt, if die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächfte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den 
Akten wider Harmel und Genoſſen II J 49992 Hierher 
Mittheilung zu machen. 

Maether will auf Schiffahrt gehen. 

Schneidemühl, den 27. Mai 1892. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


2491 Gegen den Arbeiter Johann Marx aus 
Pelplin, zuletzt angeblich in Bremen, welcher flüchtig 
ift, ſoll eine durch Urtheil der Strafkammer des Königl. 
Lantgerichts zu Danzig vom 1. Februar 1892 er⸗ 
kannte ſubſtituirte Hefängnißſtrafe von 19 Tagen 
vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben falls er die Zahlung 
der erkannten Geldſtrafe von 57 Mark nicht nach⸗ 
weiſen kann, zu verhaften in das nächſte Juſtizgefängniß 
abzuliefern und hierher zu den Akten I D 197 91 
Nachricht zu geben. 

Dirſchau, den 21. Mai 1892. 

Köni liches Amtsgericht. 


2492 Gegen den Steuermann Franz Strzelecki 
aus Thorn, geboren den 22. März 1858 in Thorn, 
Sohn des Andreas Strzelecki und der Anna Zurawska, 
ſatholiſch, verheirathet mit Marie Urbanska, welcher 
ſich verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des Königl. 
Schöffengerichts zu Thorn vom 9. März 1892 erlannte 
Geſängnißſtrafe von einem Monat vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichte gefängaiß abzuliefern. III D 158 91. 

Thorn, den 24. Mut 1892. 

Königliches Amtsgericht. 


2003 Der Heerespflichtige Auguſt Frank, geboren 
am 25. Auguſt 1869 zu Stangenwalde, zuletzt in 
Danzig aufhaltſam geweſen, iſt durch rechtskräftiges 
Urtheil der Königlichen Strafkammer zu Danzig vom 
9. April 1892 wegen Verletzung der Wehrpflicht zu 
einer Geldſtrafe von 160 Mark im Unvermögene falle zu 
32 Tagen Gefängniß verurtheilt. 

Alle Sichterheits⸗ und Polizei⸗Behörden werden 
erſucht, denſelben im Betretungsfalle, falls er ſich über 
die Zahlung der gegen ihn erkannten Geloſtrafe nicht 
auszuweiſen vermag, zu verhaften und dem nächſten 
Gerichts⸗Gefängniß zwecks Strafverbüßung zu zuführen. 
(M I 2092). 

Donzig, den 25. Mai 1892. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2494 Gegen den Stellmacher Rudolf Krämer aus 
Danzig, zuletzt Allmodengaſſe 6 wohnhaft, jetzt unbe⸗ 
kannten Aufenthalts, geboren 23. Juli 1869 in Zugdam, 
evangeliſch, welcher flüchtig iſt oder fi verborgen hält, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen Unterſchlagung verhängt. 


Gegen den Arbeiter Ewald Maether aus 


n 


n 


4 
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Es wird erſucht, denſelben zu verhaften in das auszuweiſen vermözen, zu verhaften und dem nächſten 
nächſte Gerichtsgefängniß abzultefern und zu den Straf⸗ 


akten wider Krämer Nachricht zu geben. (P L 125092). 
Danzig, den 28. Mai 1892. 
Königliche Amtsanwaltſchaft. 


2495 Gegen die unverehelichte Emilie oder Mathilde 
Kislinkowski aus Danzig, zuletzt Jungferngaſſe 1 wohn⸗ 
haft, jetzt unbekannten Aufenthalts, geboren 13. März 
1858 zu Danzig evangeliſch, welche flüchtig ift oder ſich 
verborgen hält, ift die Unterſuchungshaft wegen gefähr⸗ 
licher Körperverletzung verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften, in das 
nächte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den Straf⸗ 
akten wider Rislinkowski Nachricht zu geben. (P I, 91292). 

Danzig, den 28. Mai 1892. 


Königliche Amtsanwaltſchaft. 


2496 Gegen den Arbeiter Friedrich Wilhelm Beyer 
aus Schönwieſe reſp. Sandhof, geboren am 5. April 
1863 zu Gr. Nieſchofken Kreis Thorn, welcher flüchtig 
iſt oder ſich verborgen hält, ſoll eine durch vollftreckbares 
Urtheil des Königlichen Landgerichts zu Elbing vom 
18. Januar 1892 erkannte Gefängnißftrafe von neun 
Monaten vollſtreckt werden. Es wird erſucht, denſelben 
zu verhaften und in das nächſte Gerichtsgefängniß zur 
Strafvollftreckung abzuliefern auch hierher zu den Akten 
L I 13791 Nachricht zu geben. 
Elbing, den 28. Mai 1892. 


Der Erſte Staatsanwalt. 


2497 Gegen die Arbeiterfrau Joſephine Goldon 
aus Schöneck, geboren am 19. Mai 1857 in Welle, 
Kreis Konitz, katholiſch, welche flüchtig iſt und ſich ver⸗ 
borgen hält, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen 
Schöffengerichts zu Pr. Stargard vom 13. November 
1891 erkannte Gefängnißſtrafe von 8 Monaten vollſtreckt 
werden. Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. D 348191. 
Pr. Stargard, den 24. Mai 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


2498 Die nachſtehend aufgeführten Militärpflichtigen: 
1. Guſtav Emil Hermann Dahms, geboren den 
6. Januar 1868 zu Kurzebrack, 
2. Joſef Kiedrowski, geboren den 10. Juni 1869 zu 
Gogolewo, 
3. Franz Filipski, geboren den 6. Auguft 1869 in 
Adl. Gremblin, 
4. Joſef Winter, geboren den 29. November 1869 
b zu Adl. Rauden, 
ſind durch rechtskräftiges Urteil der Königlichen Straf⸗ 
kammer zu Danzig vom 9. April 1892 wegen Verletzung 
der Wehrpflicht zu einer Geldſtrafe von je 160 Mark 
im Unvermögensfalle zu je 32 Tagen Gefängniß ver⸗ 
urtheilt. Alle Sicherheits⸗ und Polizeibehörden werden 
erſucht, dieſelben im Betretungsfalle, falls ſie ſich über 
die Zahlung der gegen ſie erkannten Geldſtrafe nich 


Gerichtsgefängniß zwecks Strafverbüßung zuzuführen. 


(M I 1702). 
Danzig, den 24. Mai 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2490 Gegen die nachſtehend aufgeführten Wehr⸗ 
männer, Reſerviſten und Erſatzreſerviſten: d 
1. Leonhard Richter, geboren am 22. März 1859 
zu Liebſchau, zuletzt in Riewalde wohnhaft, 
2. Franz Dlugowski, geboren am 24. Dezember 1863 
zu Ponſchau, zuletzt daſelbſt wohnhaft, 
3. Julius Hinz, geboren am 4. Auguſt 1857 zu 
Elſenthal, zuletzt in Pr. Stargard wohnhaft, 
4. Carl Braatz, geboren am J. November 1862 zu 
Piſchnitz, zuletzt daſelbſt wohnhaft, 
5. Carl Drews, geboren am 26. Mai 1856 zu 
Kleſchkau, zuletzt in Dombrowken wohnhaft, 
6. Johann Potrylus, geboren am 6. April 1850 zu 
Schönwardhütte, zuletzt in Hoch⸗Stüblau wohnhaft, 
| 8. Franz Peplinski, geboren am 25. Oktober 1864 
zu Zellgoſch, zuletzt in Wilſcheblott wohnhaft, 
8. Carl Neubauer, geboren am 12. September 1859 
zu Sumin, zuletzt in Hoch Stüblau wohnhaft, 
Franz Gamratowski, geboren am 1. April 1858 
zu Blumfelde, zuletzt in Hoch⸗Stüblau wohnhaft, 
Thomas Myszewsky, geboren am 21. Dezember 
1864 zu Grabau, zuletzt in Wilſcheblott wohnhaft, 
Johann Wojeickt, geboren am 3. Januar 1857 
zu Czechlau, zuletzt in Zdunv wohnhaft, 
Joſef Kuß, geboren am 27. Ditober 1859 zu Gr. 
Semlin, zuletzt in Rokoſchin wohnhaft, 
„Adolf Lange, geboren am 12. September 1862 zu 
Gr. Bialachowo, zuletzt in Neudorf wohnhaft, 
Johann Lewandowski, geboren am 22. Mai 1865 
zu Alt⸗Kiſchau, zuletzt in Schwarznau wohnhaft, 
„Johann Leszinski, geboren am 18. Juni 1864 zu 
Lippinken, zuletzt in Pr. Stargard wohnhaft, 
Chriſtian Sorge, geboren am 15. März 1865 zu 
Oſſowo, zuletzt in Reſenſchin wohnhaft, 
welche flüchtig ſind und ſich verborgen halten, ſoll eine 
durch Urtheil tes Königlichen Schöffengerichts zu Pr. 
Stargard vom 24. September 1889 erkannte Haftſtrafe 
von 10 Tagen vollſtreckt werden. 
Es wird erſucht, dieſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern, falls fie nicht 
die Zahlung der Geldſtrafen von je 50 Mark nachweiſen 
können. (E 13689). 5 
Pr. Stargard, den 17. Mai 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
Steckbriefs⸗ Erneuerungen. 
2500 Der hinter dem Arbeiter Friederich Rudolph 
Riemer aus Liebemühl unter dem 15. Mat 1890 erlaſſene 
Steckbrief wird hierdurch erneuert. Altenz. D 19389. 
Oſterode, den 21. Mat 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
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hinter ben Knecht 


Steckbrief wird hierdurch erneuert. 
Neuftatt Weſtpr., den 19. Mai 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
2502 Der hinter dem Arbeiter Peter Neumann, 
früher in Kölln, jetzt unbekannten Aufenthalts, unterm 
11. Februar 1892 erlaſſene Steckbrief wird hierdurch 
erneuert. V A 2591. 
Culm, den 20. Mai 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
2508 Der hinter die Militairpflichtigen Hermann 
Guftav Otto Grunwald, Waldemar Oskar George 
Kanitſch und Adolph Hermann Henry Kruckenberg unter 
dem 29. Dezember 1883 erlaſſene Steckbrief wird er⸗ 
neuert. Aktenz. M I 10483. 
Elbing, den 23. Mai 1892. 
Der Erſte Saatsauwalt. 
2504 Der hinter den Knecht Hermann Erkau aus 
Ohra, in Nr. 17 des öffentlichen Anzeigers vom 
26. April 1890 unter Nr. 1578 erloſſene, in Nr. 10 
der Beilage des Amtsblottes vom 11. März 1891 
unter Nr. 8 ſowie in Nr. 44 pro 1891 unter Nr. 4498 


E Dear 


’ a 
6 Albert Trandel aus 
Neuſtadt Weſtpreußen unterm 17. Mal 1890 erlaſſene unter Nr. 22 pro 1886 unter Nr. 2022 ſowie in 
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erneuerte Steckbrief wird hiermit nochmals erneuert. 


X D 1361189. 
Danzig, den 14. Mai 1892. 
Königliches Amtsgericht 12. 

2505 Der hinter die unverehelichte Roſa Krauſe 
zuletzt aufhaltſam geweſen in Lükeck und dann 
in Sampohl, in Nr. 15 des öffentlichen Anzeigers vom 
12. April 1890 unter Nr. 1414 erlaſſene und unter 
Nr. 11 pro 1891 unter Nr. 1081, ſowie in Nr. 44 


pro 1891 unter Nr. 4500 erneuerte Steckbrief wird 


hiermit nochmals erneuert. X D 72789. 
Danzig, den 14. Mai 1892. 
Königliches Amtsgericht 12. 
2506 Der hinter den Einwohner Johann Lange 
aus Gottswalde, in Nr. 17 des öffentlichen Anzeigers 
vom 25. April 1885 unter Nr. 1505 erlaſſene, in 
Rr. 30 pro 1888 unter Nr. 3318, ſowie in Nr. 44 
pro 1891 unter Ne. 4497 erneuerte Steckbrief wird 
hiermit nochmals erneuert. X D 22582. 
Danzig, den 14. Mai 1892. 
Königliches Amtsgericht 12. 
2307 Der gegen den Arbeiter Chriſtian Friedrich 
Fribbernow zu Stolzenhagen, geboren daſelbft am 
16. Februar 1833, wegen Diebſtahls und Sitten⸗ 
verbrechens unter dem 12. September 1890 und 8. Juni 
1891 erlaſſene und unter tem 4. Juli 1891 in Sacken 
J TIL 78490, jetzt J III 58191 erneuerte Steckbrief 
wird nochmals erneuert. 
Stettin. den 13. Mai 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
a8 Der hintrr die unverehelichte Anna Julie 
vente aus Putzig, zuletzt aufhaltſam in Danzig, 
Mottenbuden 29, und vou da im Juni 1884 nach 
Reuſtadt abgemeldet, in Nr. 4 des öffentlichen Anzeigers 
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F er. 2 
zum 1. November 1884 unter Nr. 4038 erlaſſene 
Nr. 10 pro 1891 unter Nr. 979 und in Nr. 44 pro 1891 
unter Nr. 4501 erneuerte Steckbrief wird hiermit noch⸗ 
mals erneuert. X D 862 84. 
Danzig, den 14. Mai 1892. 
Königl. Amtsgericht 12. 
2509 Der hinter dem Arbeiter Friedrich Roßmann 
unter dem 29. Januar 1886 erlaſſene, in Nr. 6 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. Actenz. 
J 3223,85 
Elbing, den 24. Mai 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2510 Der unter dem 14 Juni 1889 im Anzeiger 
pro 1889 Stück 25 Seite 388 Nr. 2486 hinter dem 
Polizeiſicherheitsbeamten Carl Ludwig Luhtz aus Pillau 
a Steckbrief wird erneuert. Aktenzeicken M III 
Königsberg, den 24. Mai 1892. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2511 Der binter dem Gajtwirth Hermann Katt 
aus Bohnſack unter dem 6. Auguſt 1889 erlaſſene, in 
Nr. 33 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief werd 
erneuert. Aktenze chen M I 6889. 
Danzig, den 23. Mai 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2512 Der binter den Matroſen und Reſerviſten 
Erdmann Jochim, zuletzt wohnhaft in Jungfer, vom 
unterzeichneten Gericht unterm 2. März 1889 erlaſſene 
Steckbrief, welcher in Nr. 11 sub. 1046 dieſes Blattes 
am 16. März 1889 veröffentlicht und am 7. Ok ober 
1890 in Nr. 43 sub. 4332 pro 1890 erneuert iſt, wird 
hiermit abermals erneuert. (E 63088). 
Tiegenhof, den 18. Mai 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
2513 Der gegen den Fabrikarbeiter Ludwig Sam⸗ 
rowskt, geboren am 1. September 1863 zu Klein⸗ 
Falkenau bei Marienwerder, zuletzt in Dortmund 
wohnhaft, unter dem 19. Oktober 1891 wegen Haus⸗ 
friedensbruch ꝛc. erlaſſene Steckbrief ift noch ur erledigt 


| und wird hierdurch erneuert. (Aktenz. J Nr. 2583]91). 


Dortmund, den 25. Mai 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 

2514 Der binter die Wehrrflichtigen Johann 
Gottfried Abs und Benoffen unter dem 21. November 
1888 crlaffene in Nr. 49. dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief wird erneuert. Actenzeichen: M I 818. 

Erledigt iſt derſelbe bezüglich: Heinrich Samuel 
Freſe, Johann Goldbeck, Rob Ferdinand Schwichten⸗ 
berg und Johann Kranz Olſchinski. 

Elbing, den 28. Mai 1892. 

Der Erſte Staatsanwolt. 
Steckbriefs⸗ Erledigungen. 
2515 
unter dem 26. Juni 1891 erlaſſene, in Nr. 27 d eſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 

Elbing, den 20. Mai 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
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Der binter den Schmiedegeſellen Anton Kunath 


2516 Der hinter dem Bäckergeſellen 
Sobocryuski, welcher fich zuletzt in Culm aufgehalten 
bat, unterm 9. Dezember 1891 erlaſſene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Brieſen Weſtpr., den 23. Mai 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
2512 Dir hinter den Knecht Gotiſried Wenzel aus 
Zuckau unter dem 8. Auguft 1888 erlaſſene, in Nr. 33 
vieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 23. Mai 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
253% Der von mir unterm 25. April 1892 gegen 
die Arbeiter Albert Grohowski und Karl Koſter aus 
Hagenort bezw. Orſchow erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Magdeburg, den 24. Mai 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


2519 Der hinter den früheren Stellmacherlehrling 
Ludwig Rudolf Schulz unterm 4. März 1891 erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 24. Mai 1892. 
Der Königliche Amtsanwalt. 


2520 Der gegen den Handlungs⸗Commis Leopold 
Saenger, wegen Betruges unter dem 22. Juli 1887 
in den Akten J III E184:87 erlaſſene Steckbrief 
wird zurückgenommen. 

Berlin, den 18. Mui 1892. 
Staatsanwoltſchaft bei dem Königlichen Landgericht 1. 


2521 Der hinter dem Arbeiter Adolf Mehring aus 
Danzig unter dem 21. März d. J. erlaſſene, in Nr. 14 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 23. Mai 1892. 
Der Erſie Amteanwalt. 
2522 Der unter 31. März 1892 hinter dem ehe⸗ 
maligen Beſitzer, dann Inſpekter Johann Ferdinand 
Döring aus Königsberg erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Allenſtein, den 23. Mai 1892. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2523 Der hinter den Knecht Guſtav Zimmermann 
unterm 14. Mai 1992 erlaſſene Steckbrief ift erledigt. 
Graudenz, den 25. Mai 1892. 
Der Unterſuchungsrichter beim Königlichen Landgerichte. 


2524 Der hinter den Webrmann Julius Domanek 
aus Schwarzhof unterm 5. November 1889 erlaſſene 
Steckbrief ist erledigt. 
Pr. Stargard, den 17. Mai 1892. 
Könizliches Amtsgericht 
2925 Der unterm 23. Dezember 1891 hinter den 
ur Johann Roſenthalski erlaſſene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Dirſchau, den 28. Mai 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
2526 Der hinter den Arbeiter Jakob Ehrke unter 
dem 9. Auguſt 1890 erlaſſene Steckbrief ift erledigt. 
Elbing, den 28. Mai 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
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Zwangsverſteigerungen. 


2527 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Kölln Band 73 I Blatt 22 
Artikel 31 auf den Namen der Vincent und Veronika 
geb. Rogotzki⸗Manuth'ſchen Eheleute eingetragene, zu 
Kölln Kreis Neuſtadt Weſtpr. belegene Grundſtück am 
17. Auguſt 1892, Vormittags 9 Uhr, vor dem 
unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 10 verſteigert werden. 
Das Grundſtück beſtebt aus Wohnhaus mit 
Hofraum und Stallgebäude und iſt nicht zur Grund⸗ 
ſteuer, dagegen mit 60 Mk. Nutzungswerth zur Gebäude ⸗ 
ſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatis, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Ge⸗ 
richtsſchreiberei 1, in den Dienſtſtunden eingeſehen werden. 
| Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
| Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 17. Auguſt 1892, Vormittags 11 ½ Uhr, an 
Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 10, verkündet werden. 

Neuſtadt Weſtpr., den 16. Mat 1892. 

Königliches Amtsgericht. 


2628 Im Wege der Zwangsvollſtreckung fol das 
im Grundbuche von Strippau Band I Blatt 14 auf den 
Namen der Chriſtoph und Marie geb. Klein⸗Ziebuhr ſchen 
5 eingetragene, zu Strippau, Kreiſes Berent be⸗ 
g 
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legene Grundſtück am 21. Juli 1892, Vormittags 
10 Uhr vor dem unterzeichneten Gericht an Gerichts⸗ 
ſtelle — Terminszimmer III meiſtbietend verſteigert werden. 

Das Grundſtück tft mit 12,49 Thalern Reinertrag 
und einer Fläche von 886,20 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 60 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts — etwaige Abſchätzungen und andere 
das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 
Kauf bedingungen können in der Gerichtsſchreiberei, Zimmee 
Nr. 4 eingeſehen werden. 
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All erechtigten werden rdert, icht 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpritt, dem Gerichte glaub⸗ 
haft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung 
des geringften Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſich tigten 
Anſprüche im Nange zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundftüchs 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens herbei⸗ 
zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 23. Juli 1892, Vormittags 12 Uhr, an 
Gerichtsſtelle Terminszimmer 3 verkündet werden. 
Berent, den 25. Mal 1892. 

Königliches Amtsgericht. 


2529 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Stutthof Elatt 91 auf den Namen 
der Handelsmann Wilbelm und Adelgunde Eliſabeth geb. 
Jochem⸗Wohlert'ſchen Eheleute eingetragene, im Dorfe 
Stutthof, Kreis Danziger Niederung belegene Grundſtück 
am 24. Juli 1892, Vormiitags 10 Uhr, vor dem 
unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Pfefferſtadt, 
Zimmer Nr. 42 verſieigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 9,87 Mk. Reinertrag und 
einer „läche von 0,47,00 Hektar zur Grundſteuer, mit 
45 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuec veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchriſt des 
Grundbuchblatts, etwalge Abſchätzungen und andere das 
Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 
Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei 8, 
Zimmer Nr. 43, eingeſehen werden. 

Alle Real berechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſeloſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerunge vermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurückkreten. 

Dieienigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanspruchen, werden aufgefordert, vor Schlaß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens derbei⸗ 
zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
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Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlogs 
wird am 22. Juli 1892, Mittags 12 Uhr, an Gerichts⸗ 
ſtelle Zimmer Nr. 42 verkündet werden. 

Danzig, den 20. Mai 1892. 

Königliches Amtsgericht 11. 
2530 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Neufähr Blatt 28 auf den Namen 
der Michael und Renate geb. Omland⸗Albrechl'ſchen 
Eheleute eingetragene Grundstück am 23. Juli 1892 
Vormittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gerich 
Pfefferſtadt Zimmer 42 verſteigert werden. 5 

Das Grundſtück hat eine Fläche von 0,25,40 ha 
und iſt mit 60 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer 
veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaukigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts, erwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundflück betreffende Nachweiſungen, ſowie 
beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei 8, Zimmer 45, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grund buche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere Lerartige Forderungen von 


Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten 


ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringften Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 


Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten an⸗ 


ſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her bei⸗ 
zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kau⸗geld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle der 
Grundſtücke tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 


wird am 25. Juli 1892, Mittags 12 Uhr, an Berichts 


ſtelle Zimmer Nr. 42 verkündet werden. 
Danzig, den 20. Mai 1892. 
Königliches Amtsgericht 11. 
2531 Im Wege der Zwangs vollſtreckung ſollene die 
im Grundbuche von Hütte Blatt 56, 77 und 87 auf 


den Namen des Beſitzers Johann Schwarz jun. und 


deſſen Ehefrau Eleonore geb. Sell eingetragenen, im 
Kreiſe Pr. Stargard belegenen Grundſtücke am 3. Auguſt 
1892, Vormittags 9 Uhr, vor dem unterzeichneten 
Gericht — an Gcrichtſtelle — Zimmer Nr. 15, ver⸗ 
ſteigert werden. 

Das Grundſtück Blatt 56 iſt mit 1,44 Mark 
Reinertrag und (iner Fläche von 0,60,70 Hektar zur 
Grundſteuer, mit 36 Mark Nutzungswerth zur Gehäure⸗ 
ſteuer, das Grundſtück Blatt 77 mit 5,55,70 Hektar 


und 3,69 Mark Reinertrag zur Grun ſteuer, das Grund⸗ 


fü Blatt 87 mit 0,26,60 Hektar und und 9 Pf. Rein⸗ 
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ertrag zur Grundſteuer veranlagt. Auszüge aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchriften des Grundbuchblatts, 
etwaige Abſchätzungen und andere die Grundſtücke be ⸗ 
treffende Nachweiſungen, ſowie befontere Kaufbedingungen 
können der Gerichtsſchreiberei eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapitol, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreikende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückfichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens herbei⸗ 
zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle der 
Grundſtücke tritt. 8 

Das Urtteil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 3, Auguſt 1892, Vormittags 11 Uhr, an Ge⸗ 
richtsſtelle, Zimmer Nr. 15, verkündet werden. 

Pr. Stargard, den 20. Mai 1892. 

Königliches Amtsgericht. 
Edietal⸗Citationen und Aufgebote. 
2532 Auf den Antrag des Nachlaßpflegers, Juflizraths 
Hartwich von hier. werden die Nachlaßgläubiger des am 
4. Februar d. J. an ſeinem Wohnſitze zu Altweichſel 
verſtorbenen Hofbeſitzers Peter Krueger aufgefordert, 
fräteftens in dem auf den 12. Juli er., Vormittags 
10 Uhr, (Zimmer Nr. 1) anberaumten Termine ihre 
Anſprüche auf den Nachlaß des Peter Krueger anzumelden, 
widrigenfalls fie dieſelben gegen die Benefizialerben nur 
noch inſoweit geltend machen können, als der Nachlaß 
mit Ausſchluß aller ſeit dem Tode des Erblaſſers auf⸗ 
gekommenen Nutzungen durch Befriedigung der ange⸗ 

meldeten Anſprüche nicht erſchöpft wird. 

Marienburg, den 25. April 1892. 

Königliches Amtsgericht. ö 
2533 Der Arbeſter Franz Schimanski zu Krißau. 
Namens des minderjährigen Johann Lewandowski, | 
vertreten durch den Juſtizrath Weidmann und Rechts⸗ 
anwalt von Poblockt bier, klagt gegen den Beſitzer 
Herrmann Zuhl, früher in Krißau, jetzt unbekannten 
Aufenthalts, aus dem im Grundbuche von Krißau Blatt 
33 in Abtheilung III eingetragenen, zu 6 % verzins⸗ 
lichen Kapitale von 600 Mark wegen rückſtändiger 
Zinſen für die Zeit vom 6. Februar 1891 bis dahin 
1592 mit dem Antrage auf Verurtheilung des Beklagten 
bei Vermeidung der Zwangsvollſtreckung in das Grund⸗ 
ſtück Krißau Blatt 33 zur Zablung von 36 Mark an 
Kläger durch vorläufig vollſtreckbar zu erkärendes Urtheil, 
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und ladet den Beklagten zur mündlichen Verhandlung * 


* * 


des Rechtsſtreits vor das Königliche Amtsgericht zu 

Carthaus auf den 17. September 1892, Vormittags 

10 Uhr. Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 

dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Carthaus, den 30. April 1892. 
Lankoff, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 

2534 Nachbenannte Perſonen: 

1. Emil Heinrich Bock, geboren am 19. September 
1869 in Neuſtädterwalde zuletzt dort aufhaltſam, 

2. Friedrich Wilhelm Braun, geboren am 7. Juli 
1869 zu Hakendorf, zuletzt dort aufhaltſam, 

3. Samuel Buſchmann, geboren am 12. Januar 
1869 in Ellerwald 5. Trift, zuletzt dort aufhaltſam, 

4. Friedrich Wilhelm Dröſe, geboren am 7. Auguſt 

1867 zu Panklau, zuletzt dort aufhaltſam, 

Samuel Ebel, geboren am 23. 11. Januar 1869 

zu Hander⸗Chuter in Rußland, zuletzt in Zeyers⸗ 

vorderkampe aufhaltſam, 

6. Carl Auguſt Fröſe, geboren am 10. November 
1869 zu Hakendorf, zuletzt dort aufhaltſam, 

7. Samuel Görtzen, geboren am 12. Mai 1869 zu 
Wolfsdorf Niederung, zuletzt dort aufhaltſam, 

8. Johann Heinrich Henſel, geboren am 3. Mai 
1869 zu Owinowska bei Melitopol Taurien, zuletzt 
aufhaltſam in Wolfsdorf Niederung, 

9. Eduard Hoock, geboren am 30. Oktober 1869 zu 
Einlage, zuletzt aufhaltſam in Gr. Mausdorf, 

10. Cornelius Knopf, geboren am 11. Juli 1869 in 
Gr. Mausdorf, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 

11. Johann Jakob Krauſe, geboren am 15. 3. No⸗ 
vember 1869 in Kirſchwald Kreis Marinpol, zuletzt 
aufbaltſam in Neukirch Niederung, 

12. Carl Jacob Krauſe, geboren am 25. Dezember 
1869 zu Gr. Maus dorf, zuletzt aufholtſam daſelbſt, 

13. Johann Krüger, geboren am 20. Juni 1869 in 
Hakendorf, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 

14. Friedrich Lucht, geboren am 4. Juli 1869 zu 
Fürſtenau, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 

15. Carl Marx, geboren am 26. Februar 1869 zu 
Meislatein, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 

16. Carl Auguſt Müller, geboren am 24. Auguſt 1869 
zu Amallenhof, zuletzt daſeloſt aufbaltſam, 

17. Friedrich Carl Paſſenheim, geboren am 31. De⸗ 
zember 1869 zu Zıyersvorbertampe, zuletzt daſelbſt 
aufhaltſam, 

18. Johann Peters, geboren am 22. Oktober 1869 zu 
Zeyer, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 

19. Wilhelm Hermann Schienke, geboren am 8. Auguſt 

1869 zu Zeyersniederkampe, zuletzt daſelbſt auf⸗ 

haltſam, ö } 

Johann Georg Schulz, geboren am 25. Juni 

1869 zu Pangritz Colonie, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 

21. Georg Schulz, geboren am 12. Auguſt 1869 in 
Lareudorf, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 

22. Michael Weſſel, geboren am 31. Oktober 1869 
zu Gr. Mausdorf, zuletzt daſelbſt anfkaltfam, 
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Walldorf, zuletzt daſelbſt aufhaltſa 


werden beſchuldigt, als Wehrpflichtige in der Abſicht, ji 


dem Eintritte in den Dienft des ſtehenden Heeres oder 
der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das Bunde» 
gebiet verlaſſen oder nach erreichtem militärpflichtigen 
Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes aufgehalten zu 
haben. Vergehen gegen 8 140 Abſ. 1 Nr. 1 Str ⸗G.⸗B. 
Dieſelben werden auf den 27. Oktober 1892, 
Vormittags 9 Uhr, vor die Strafkammer des Königlichen 
Landgerichts zu Elbing zur Hauptverhan lung geladen. 
Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden diefelben 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Landrat) zu Elbing über die der 
Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen ausgeſtell ten 
Erklärung verurtheilt werden. | 
Elbing, den 17. Mai 1892. | 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2535 Gegen 

I, den Rekruten Johann Chudzinski, geboren 3. Ja- 
nuar 1870 zu Amtegrund Straßburg Kr. Straßburg 
Weſtpr., 

2. den Rekruten Joſef Plotkowski, geboren 20. Juli 
1871 zu Amtsgrund Straßburg, Kreis Straßburg, 
ad 1 und 2 vom Bezirkskommando Dt. Ey au, 

3. den Rekruten Stanislaus Zynda geboren 16. Auguſt 
1869 zu Berent Kreis Berent, 

4. den Rekruten Franz Kowalski geboren 1. Mai 
1870 zu Mewe Kr. Marienwerder ad 3 und 4 
vom Bezirkskommando Pr. Stargard, 

5. den Musketier Ignatz Grembockt der 8. Compagnie 
Infanterie Regiments Nr. 128 geboren 2. Februar 

13867 zu Schewen Kr. Briefen, 
iſt wegen Fahnenflucht in eontumatiam die förmliche 
kriegsgerichtliche Unterfuhung eingeleitet worden. Die⸗ 
ſelben werden daher aufgefordert, ſich ſpäteſtens in dem 
auf den 30. September 1892, Vormittags 10 Uhr 
m Diviſionsgerichtslokal zu Danzig, Eliſabethkirchgaſſe 
Nr. 1 anberaumten Term ne einzufinden, widrigenfalls 
die Unterſuchung geſchloſſen wird, die Genannten für 
Deſerteure erklärt und zu einer Geldſtrafe von 150 
bis 3000 Mark verurtheilt werden. 
Danzig, den 28. Mai 1892. 

: Königliches Gericht der 36. Diviſion. 

2536 Die Altfiger Heinrich und Marie geb. Penner⸗ 
Dauſſenſcen Eheleute haben das Aufgebot des Hypotheken⸗ 


—— 


oluments über den bei Kerbswalde Nr. 23 Ab⸗ 
theilung III Nr. 6 und bei Kerbswalde Nr. 91 Ab⸗ 
teilung III Nr. 2 correaliter für fie eingetragenen 
Kaufgelderreſt von 27000 Mark verzinslich zu 3 Prozent 
eantragt. 

Das Dokument beſteht aus den Hypothekenbriefen 
der genannten Grundſtücke vom 5. März 1890 und 
ener Ausfertigung des notariellen Kaufvertrages vom 
16. Januar 1890. 
Der Juhaber der Urkunde wird aufgeferdert, 
ſpäteſtens in dem auf den 7. November 1892, 
Vormittags 11 Uhr vor dem unterzeichneten Gerichte 
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. „ 
r. 12 auberaumten Aufgebotstermine ſeine 
Rechte anzumelden und die Urkunde vorzulegen, widrigen⸗ 
falls die Kraft oserklärung der Urkunde behufs neuer 
Ausfertigung erfolgen wird. 8 
Elbing, den 23. Mai 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


2537 Der Befitzer Adam v. Trzebiatowski zu 
Kl. Podleß hat das Aufgebot des über die Abtheilung III 
Nr. 1 für die verehelichte Befiger Anna v. Trzebiatowska 
geb. Kullaß eingetragenen 600 Thlr. gebildeten Hypotheken⸗ 
briefs, beſtehend aus der Schuldurkunde vom 5. März 
1851 und dem Rekognitionsſchein von demſelben Tage 
beantragt. Der Inhaber der Urkunde wird aufgefordert, 


ſpäteſtens in dem auf den 15. September 1892, 


Mittags 12 Uhr vor dem unterzeichneten Gericht, Termins⸗ 
zimmer 3 anberaumten Aufgebotster mine feine Rechte 
anzumelden und die Urkunde vorzulegen, widrigenfalls 
die Kraftloserklärung der Urkunde erfolgen wird. 
Berent, den 18. Mai 1892, 
Königliches Amtsgericht. 


2538 Durch Verfügung vom heutigen 
gegen den Musketier Hermann Georg Böhufe der 
10. Compagnie Braunſchweigiſchen Infanterie⸗Regiments 
Nr. 92 — geboren am 3. Juni 1869 zu Elbing, 
Regierungsbezirk Danzig, evangeliſch. Kellner, eingeſtellt 
am 18. Auguſt 1891, ſeit 14. Februar d. J. von feiner 
Truppe heimlich entwichen, feither unermittelt — das 
förmliche Contumactal Deſertionsverfahren eingeleitet. 
Der Genannte wird hiermit aufgefordert ſich 
baldigſt, ſpäteſtens aber in dem zu feiner verantwort⸗ 
lichen Vernehmung auf Sonnabend, den 17. September 
1892, Vormittags 11 Uhr, im Gerichtszimmer Nr. 5 
des Arreſthauſes am Waterlooplatze hierſelbſt angeſetzten 


Termine zu geſtellen, widrigenfalls die Unterſuchung ge⸗ 


ſchloſſen, der Abweſende in contumaciam für fahnen⸗ 
flüchtig erklärt und gezen ihn auf eine Geldſtrafe von 
150 bis 3000 Mk. erkanut werden wird. 
Hannover, den 22. Mai 1892. 
Königliches Gericht der 20. Diviſion. 


2539 Der Kuecht Andreas Zielinski, geboren am 
3. März 1870 zu Alt-Brabau Kreis Berent, zuletzt in 
Barchnau aufhaltſam geweſen, wird beſchuldigt, als 
Wehrpflichtiger in der Aoficht, ſich dem Eintritte in den 
Dienſt des ſtehenden Heeres oder der Flotte zu ent⸗ 
ziehen, ohne Erlaubniß das Bundesgebiet verlaſſen, oder 
nach erreichtem militärpflichtigen Alter ſich außerhalb 
des Bundesgebietes aufgehalten zu haben. 

Vergehen gegen $ 140 Abſ. 1 Nr. 1 Str.⸗G.⸗B. 
Derſelbe wird auf den 20. September 1892, 
Vormittags 9 Uhr vor die Strafkammer bei dem 


Königlichen Amtsgerichte zu Pr. Stargard zur Haupt⸗ 


verhandlung geladen. 


Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe f 


auf Grund der nach § 472 der Straſprozcßordnung 


von dem Königlichen Landrath, als Civil⸗Vorſitzenden 


der Erſatz. Commiſſion des Aushebungsbezirks zu Berent 


Tage iſt 


1 
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7. Franz Robert Perkert, geboren aum 3. Oktober 


über die der Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen 
ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. V M 23092. 
Danzig, den 19. Mai 1892. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2540 In der Verwahrung des biefigen Gerichts 
befindet ſich das am 15. April 1835 errichtete Teſtament 
der Einwohnerfrau Hedwig Wozniak geb. Choynacka aus 
Culm. Die Intereſſenten werden hierdurch aufgefordert, 
die Publikation deſſelben nachzuſuchen. 
Culm, den 23. Mai 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
2341 Die unbekannten Inhaber der von der Ver⸗ 
waltung der ſtädtiſchen Sparkaſſe zu Elbing unter der 
Nr. 71590 über 2587 Mark 25 Pfg. für die unverehe⸗ 
lichte Lena Lowinski in Tolkemit und unter der Nr. 76210 
für Auguſt Liedtke über 309 Mark 10 Pfennig aus» 
gefertigten Sparkaſſenbücher werden auf deren Antrag 
aufgefordert, ſpäteſtens im Termin den 5. Dezember 
1892, Vormittags 11 Uhr, Zimmer Nr. 12 ihre Rechte 
auf die Bücher anzumelden und dieſelben vorzulegen, 
widrigenfalls ſie für kraftlos erklärt werden werden. 
Elbing, den 19. Mai 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
2542 Der am 26. Januar 1869 zu Elbing geborene, 
zuletzt in Rieſenburg auſhaltſame Carl Bertram Claaßen 
wird beſchuldigt, als Wehrpflichtiger in der Abſicht, ſich 
dem Eintritt in den Dienſt des ſlehenden Heeres oder 
der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubuiß das Bundes⸗ 
gebiet verlaſſen oder nach erreichtem militärpflichtigen 
Alter ſich außerhalb des Bundesgebiets aufgehalten zu 
haben. Vergehen gegen § 140 Abſ. 1 Nr. 1 Str.⸗G.⸗B. 

Derſelbe wird auf den 15. Dezember 
1892, Vormittags 10 Uhr, vor die Strafkammer bei 
dem Königlichen Amtsgerichte zu Roſenberg Weſtpr. zur 
Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung von 
dem Civilvorfitzenden der Erſatz⸗Commiſſion des Aus⸗ 
hebungsbezirkes des Stadtkreiſes zu Elbing über die der 
Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen ausgeſtellten 
Erklärung verurtheilt werden. 

Elbing, den 21. Mai 1892, 

Der Erſte Staatsanwolt. 
2343 Nachbenannte Perſonen: 

1. Emil Friedrich Reinhold David Barwich, geboren 
am 9. November 1869 zu Elbing, zuletzt zu 
Elbing aufhaltſam. 

Franz Dyck, geboren am 27. März 1869 zu 

Elbing, zuletzt in Elbing aufhaltſam, 

Guſtav Gehrman, geboren am 24. Februar 1869 

zu Elbing, zuletzt in Elbing aufhaltſam, 

Otto Carl Godeck, geboren am 26 Juli 1869 

in Monaco in Italien, zuletzt in Elbing aufhaltſam, 

Paul Ernſt Bruno Martinatis, geboren am 

9. September 1869 zu Elbing, zuletzt in Marten⸗ 

burg aufhaltſam, 

6. Robert Carl Perwas, geboren am 6. Jun 1869 
zu Elbing, zuletzt in Elbing aufhaltſam, 
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1869 zu Elbing, zuletzt in Elbing aufhaltſam, 
8. Friedrich Hermann Völkner, geboren am 5. März 
1869 in Eleinz, zuletzt in Rußland aufhaltſam, 
9. Paul Wiſchnewski, geboren am 24. Januar 1869 

zu Elbing, zul⸗tzt in Elbing aufhaltſam, 
werden beſchuldigt, als Wehrpflichtige in der Abſicht, ſich 
dem Eintritt in den Dienſt des ſtehenden Heeres oder 
der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das Bundes⸗ 
gebiet verlaſſen oder nach erreichtem militärpflichtigen 
Alter ſich außerhalb des Bundesgebiets aufgehalten zu 
haben. Vergehen gegen § 140 Abſatz 1 Nr. 1 Str.⸗G.⸗B. 

Dieſelben werden auf den 27. Oktober 1892, 
Vormittags 9 Uhr, vor die Strafkammer des Kömglichen 
Landgerichts zu Elbing zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach § 472 der Straſproßordnung 
von dem Cibilvorſitzenden der Erſatz⸗Commiſſion des 
Aushebungsbezirkes des Stadtkreiſes zu Elbing über die 
der Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen ausgeſtell ten 
Erklärung verurtheilt werden. f 

Elbing, den 21. Mai 1892. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


2544 Die nahbenannten Perſonen und zwar: 

1. Valentin Wolski, geboren am 14. November 1866 
zu Sianowskahutta Kreiſes Carthaus und in 
Sianowskahutta zuletzt aufhaltſam geweſen, nicht 
beſtraft, 

2. Adam Sikorra, geboren am 29. Mal 1868 zu 
Zalenſee Kreis Carthaus, zuletzt in Brusdau Kreis 
Putzig aufhaltſam geweſen, nicht beſtraft, 

3. Auguſt Johann Richert, geb. am 8. Dezember 
1869 zu Ziegelei Babenthal Kreis Carthans, 
zuletzt daſelbſt aufhaltſam geweſen, unbeſtraft, 

4. Paul kklawikowski, geb. am 5. Oktober 1869 zu 
Bontſch Kreis Carthaus, zuletzt in Kriſſau auf⸗ 
balt am geweſen, unbeſtraft, 

Maximilian Julius Rudolf Golunski, geb. am 

16. Januar 1869 zu Borkan Kreis Carkhaus, 

zuletzt daſelbſt aufhaltſam geweſea, unbeſtraft, 

6. Otto Wilhelm Yuzuft Wedde, geboren am 
4. März 1869 zu Borreck Kreis Carthaus zuletzt 
daſelbſt aufhaltſam geweſen, unbeſtraft, 

7. Joſef Paul Hebel, get. om 25, Januar 1869 zu 
Bukowagorra Kreis Carthaus, zuletzt daſelbſt auf- 
haltſam geweien, unbeſtraft, 

8. Adalbert Toczek, ged. 20. September 1869 zu 
Buſchkau Kreis Carthaus, zuletzt in Koſenberg 
aufbaltfam geweſen, unbeftraft, 

9. Paul Franz Baſilius Czesny, geb. am 14. Juni 

1869 zu Carthaus gleichen Kreiſes, zuletzt daſelbſt 

aufhaltſam geweſen, unbeſtraft, 

Franz Krauſe, geboren am 14. Mai 1869 zu 

Charlotten Kreis Cartha ls, zuletzt daſelbſt auf⸗ 

haltſam geweſen, unbeſtraft, 
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11. Arthur Johaun Ferdinand Burow, geboren am! 


16. 


17. 


18. 


Jakob Izela, 


19. Januar 1869 zu Al. Gr. Czapielken Kreis 
Carthaus, zuletzt daſelbſt aufhaltſam gewiſen, 
unbeſtraft, 

Anton Killa, geboren am 29. Mai 1869 zu 
Goſtomken Kreis Carthaus, zuletzt dajeibft auf⸗ 
haltſam geweſen, unbeſtraft, 

Michael Stankowski, geboren am 21. September 
1869 zu Gartſch Kreis Carthaus, zuletzt daſelbſt 
aufhaltſam geweſen, unbeſtraft, 


. Martin Zacharias Jacubeck, geb. am 5. November 


1869 in Golzau Kreis Carthaus, zuletzt daſelbſt 
aufhaltſam geweſen, unbeſtraft, 

Michael Stromski, geboren am 29. Auguſt 1869 
zu Abbau Grzybno Kreis Carttaus, zuletzt in 
Lewinno Kreis Neuſtadt aufhaltſam geweſen, un⸗ 
beſtraft, 

Auguſtin Victor Karez, geboren am 8. Oktober 
1869 zu Jamen im Kreiſe Carthaus, zuletzt 
daſelbſt aufhaltſam geweſen, unbeſtraft, 

Augustin Jakuſch, geb. am 1. Auguſt 1869 zu 
Kriſſau Kreiſes Carthaus, zuletzt daſeloſt auf⸗ 
haltſam geweſen, unbeſtraft, 

Joſef Nidert, geboren am 22. Auguſt 1869 zu 
Kriſſau Kreiſes Carthaus, zuletzt daſelbſt auf⸗ 
haltſam geweſen, unbeſtraft, 

Otto Guſtav Heinrich Minge, geb. am 14. Juni 
1869 zu Louſchin Kreis Carthaus, zuletzt in 
Sklana aufhaltſam geweſen, un beſtraft, 

geboren am 1. Joli 1869 zu 
Gr. Miſchau Kreiſes Carthaus, zuletzt in Miſchau 
aufhaltſam geweſen, unbeſtraft, 


Joſef Zielinski, geboren am 30. Mai 1869 zu 


Gr. Miſchau im Kreiſe Carthaus, zuletzt in Miſchau 
aufhaltfanı geweſen, unbeſtraft, 
Franz Hoppa, geb. am 7. November 1869 zu 
Kl. Miſchau Kreis Carthaus, zuletzt in Miſchzu 
aufhaltſam geweſen, unbeſtraft, 


Theofil Vincent Garczki, geb. am 4. April 1869 


zu Miſchiſchewitz Kreiſes Carthaus, zuletzt daſelbſt 
aufhaltſam geweſen, unbeſtraft, 


Theofil Huguft Leyk, geb. am 28. Auguſt 1869 


zu Nieſolowitz Kreis Carthaus, zuletzt daſelbſt 
aufhalliſam geweſen, unbeſtraft, 


Johann Jakob Pusdroweki, geb. am 24. Auguſt 


1869 zu Nieſolowitz Kreis Carthaus, zuletzt da⸗ 
ſelbſt aufhaliſam geweſen, unbeſttaft, 


. Hermann Ernſt Otto Kaßner, geb. am 4. Auguſt 


1869 zu Pallubitz Kreis Carthaus, zuletzt daſelbſt 
aufhallſam geweſen, unbeſtraft, 
Michel Franz Poblock, geb. am 29. September 
1869 zu Parchau Kreis Carthaus, zuletzt daſelbſt 
aufhaltſam geweſen, unbeſtraft, 


. Joſef Schlagowski, geb. om 26. Oklober 1869 


zu Pomieczynskahutta Kreis Cartvaus, zuletzt 
daſelbſt aufhaltſam geweſen, unbeſtraft, 


au 


30. 


31. 


32. 


33. 


34. 


40. 


41. 


42. 


43. 


44. 


37. Julius Friedrich Johann Dupke, 


y 6 1 0 
Ferdinand Carl Robert Trapp, geboren am 
8. Mai 1869 zu Rheinfeld Kreis Carthaus, zuletzt 
daſelbſt aufhaltſam geweſen, unbeſtraft, 

Franz Grzegowski, geb. am 2. Oktober 1869 zu 
Rheinfeld Kreis Carthaus, zuletzt daſelbſt auf⸗ 


haltſam geweſen, unbeſtraft, 

Alexander Karcz, geboren am 26. Febr. 1869 zu 
Röskau Kreis Carthaus, zuletzt daſelbſt aufhaltſam 
geweſen, unbeſtraft, 

Franz Walkuſch, geboren am 19. Mat 1869 zu 
Sallakowo, zuletzt daſelbſt aufhaltſbm geweſen, 
unbeſtraft, 

Joſef Liß, geboren am 15. Juli 1869 zu Salla- 
kowo, zuletzt in Lißniewo aufhaltſam geweſen, 
unbeſtraft, 

Johann Michael Jereczek, geboren am 10. Sep⸗ 
tember 1869 zu Schülzen Kreis Cartdaus, zuletzt 
daſelbft aufhaltſam geweſen, unbeſtraft, 


5. Franz Tomas Schlagowskt, geb. am 12. Dezbr. 


1869 zu Schülzen Kreis Carthaus, zuletzt daſelbſt 
aufhaltſam geweſen, unbeſtraft, 


Joſef Bonkowskf, geboren am 5. Dezember 1869 


zu Seefeld im Kreiſe Carthaus, zuletzt daſelbſt 
aufhaltſam geweſen, unbeſtraft, 

geboren am 
21. Februar 1869 zu Sianowskahutta Kreis 
Carthaus, zuletzt daſelbſt aufhaltſam geweſen 
unbeſtraft, 


„Leo Elent, geboren am 11. März 1869 zu Siera⸗ 


kowitz, zuletzt daſelbſt aufhaltſam geweſen, un beſtraft, 


. Robert Auguſt Friedrich Reddel, geb. am 10. Sep- 


tember 1869 zu Sierakowitz, zuletzt bafelbit auf⸗ 

haltſam geweſen, unbeſtraft, 

Joſef Laurentius Schuliſt, geboren am 8. Auguſt 

1869 zu Storfhemo, zuletzt daſelſt aufhaltſam 

geweſen, unbeſtraft, 

Auguft Paul Schulift, geb. am 8. Januar 1869 

zu Skorſchewo, zuletzt daſelbſt aufhaltſam geweſen, 

unbeſtraft, 

Michael Stefanowski, geboren am 26. Februar 
1869 zu Smolſin Kreis Carthaus, zuletzt auf⸗ 

haltſam geweſer, unbeſtraft, x 
Johann Franz Roczynski, geb. am 13. November 
1869 zu Ober⸗Sommerkau, zuletzt in Jamen 

aufhaltſam geweſen, unbeftraft, 

Alexander Gierczewskt, geboren am 5 September 

1869 zu Königlich Stendfitz, zuletzt in Stendſitz 

aufhaltſam geweſen, unbeſtraft, 


Leo Nicodemus Landowski, g b. am 1. Juni 1869 


zu Königlich Stendſitz, zuletzt in Stendſitz auf⸗ 
haltſam geweſen, unteſtraft, 


5. Anton Bach, geboren am 21. Dezember 1869 zu 


Tocker, zuletzt daſelbſt aufhaltſam geweſen, unbeſtraft, 
Albrecht Kramp, geboren am 2. November 1869 
zu Warſchnau, zuletzt dafeldft aufhaltſam geweſen, 
unbeſtraft, 


WR 


Warſchnau, 
unbeſtraft, 
Mathias Nicolaus Koſchnik, geb. am 20. Dezember 
1869 zu Wenſiorry Kreiſes Carthaus, zuletzt 
daſelbſt aufhaltſam geweſen, unbeſtraft, 

Auguſt Stenzel, geboren am 4. Auguſt 1869 zu 
Zuckau, zuletzt daſelbſt aufhaltſam geweſen, un⸗ 
beſtraft, 

51. Johann Anton Grabowski, geb. am 28. März 
1869 zu Zurromin, zuletzt daſelbſt aufhaltiam 
geweſen, unbeſtraft, 

Joſef Damaczk, geboren am 10. März 1869 zu 
Zurromin Kreis Carthaus, zuletzt daſelbſt auf⸗ 
haltſam gewefen, unbeftraft, 


zuletzt dafelbft aufhaltſam geweſen, 
49. 


52. 


werden beſchuldigt, als Wehrpflichtige in der Abſicht, 


ſich dem Eintritte in den Dienſt des ſtehenden Heeres 
oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das Bundes⸗ 


gebiet verlaſſen oder nach erreichtem militärpflichtigen 


Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes aufgehalten zu 
haben, 
Vergehen gegen § 140 Abſ. 1 Nr. 1 Str.⸗G.⸗B. 


Dieſelben werden auf den 17. September 1802, 


Mittags 12 Uhr, 


vor die erſte Strafkammer des 
Königlichen Landgerichts zu Danzig, Neugarten Nr. 27, 


Zimmer 10, 1 Treppe, zur Hauptverhandlung geladen. 


Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 


auf Grund zer nach § 472 der Strafprozeßordnung von 


dem Königlichen Heren Landrath zu Carthaus über die 
der Anklage zu Grunde legenden Tbatſachen ausgeſtellten 
Erklärung verurtheilt werden. (VII M 187192). 
Danzig, den 14. Mai 1892. 
Königliche Staotsanwaltſchaft. 
Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Che - Verträge. 


2545 Die durch gerichtlichen Beſchluß vom 4. Juli 
1870 für großjährig erklärte Mühlenmeiſterfrau Auguſte 


Laura Anders geb. Brandt aus Freyſtadt, hat laut 


Verhandlung d. d. Freyſtadt den 15. Juli 1870 für die 
Dauer ihrer Ehe mit dem Mühlenmeiſter Ernſt Anders 


die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes dergeſtalt 


ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der Ehefrau die Natur 
des Eingebrachten haben ſoll. 
Dieſes wird bei Verlegung des Wohnſitzes der 


i Anders'ſchen Eheleute von Freyſtadt nach Biſchofswerder 


von Neuem bekannt gemacht. 
Dt. Eylau, den 3. Mai 1892. 
Königliches Amtsgericht II. 
2546 Der Bäckermeiſter Stanislaus Colbecki zu 
Thorn und das Fräulein Gertrud Geiſeler, im Beiſtande 


und mit Genehmigung ihres Vaters, des Bautechnikers 


Otto Geiſeler zu Thorn haben vor Eingehung ihrer 


Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Verhandlung vom 2. Mai 1892 ausgeſchloſſen. 


Thorn, den 2. Mai 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


2547 Die Frau Pauline Emma Martha Baer geb 


Mühle hierſelbſt hat nach erreichter Großjährigkeit zur 
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Albrecht Richter, geboren am 22. März 1869 zu gerichtlichen Verhandlung vom 14. April 1892 
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erklärt, 
daß fie für ihre während der Minderfährigkeit geſchloſſene 
Ehe mit dem Bäckergeſellen Max Baer von hier die 
Gütergemeinſchaft ausſchließe. 

Danzig, den 3. Mai 1892. 
Königliches Amtsgericht 3. 


2548 Der Buchhalter Eduard Wilhelm Ammon 
hier, Schüſſeldamm 30 und das Fräulein Marie Eliſe 
Seunert im Beiſtande ihres Vaters, Gefangenenauf⸗ 
ſehers Guftav Sennert von hier haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau 
einzubringende, ſowie das während der Ehe durch Erb⸗ 
ſchaften, Glücksfälle oder ſonſt zu erwerbende Vermögen 
die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, durch Vertrag 
vom 3. Mai 1892 ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 3. Mai 1892. 

Königliches Amtsgericht. 


2549 Der frühere Oberkellner, jetzige Reftaurateur 
Carl Haffner hier, Brodbänkengaſſe 44, und deſſen 
Ehefrau Louiſe Amalie geb. Kuhn haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes laut gerichtl. Vertrages d. d. Königsberg, vom 
6. Januar 1887 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß 
dem gegenwärtigen Vermögen der damaligen Braut und 
Allem, was fie ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücks⸗ 
fälle oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen 
Vermögens beigelegt werden ſoll, 

Dieſes wird nach Verlegung des Wohnſitzes der 
Carl und Louiſe Amalie geb. Kuhn Haffner'ſchen Eheleute 
nach Danzig nochmals bekannt gemacht. 

Danzig, den 5. Mai 1892. 

Königliches Amtsgericht 2. 


2550 Der Bäckermeiſter Friedrich Ketelhut von hier 
und die unverehelichte Ida Grützner aus Neuſtadt Weſtpr. 
haben durch Vertrag vom 10. Mat 1892 die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß Alles, was die zukünftige Ehefrau in 
die Ehe bringt und während derſelben auf irgend welche 
Art erwirbt, die Natur des Vorbehaltenen haben und daß 
dem zukünftigen Ehemann bezüglich dieſes Vermögens 
15 der Nießbrauch und die Verwaltung entzogen ſein 
oll. 


Putzig, den 10. Mai 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


2551 Der Bäckermſtr. Eduard Kraffzigk in Brieſen 
Kreis Schwetz und das Fräulein Marie Siewert aus 
Oſchelsk haben vor Eingehung ihrer Ehe laut Vert ages 
de dato Schwetz, den 6. Mai 1892 die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes dergeſtalt ausgeſchloſſen, 
daß Alles, was die Braut in die Ehe einbringt und 
durch Erbſchaft, Geſchenfe, Glücksfälle oder ſonſt wie 
erwirbt, die Natur des vertragsmäßig vorbehaltenen 
Vermögens haben fol. 
Schwetz, den 7. Mai 1802. 
Königliches Amtsgericht. 
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Johann Carl Fr 
in Baden und deſſen Ehefrau Martha Johanna Teſchner 


er frühere Die 
iedrich Herma 


ordans ki zu Ettlinge 


n 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut gerichtl. Verhandlung d. d. 
Danzig, den 18. April 1887 mit der Beftimmung aus⸗ 
geſchloſſen, daß das von der Ehefrau einzubringende, 
ſowie das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücks⸗ 
fälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen 
die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 

Dieſes wird nach Zurückverlegung des Wohnſitzes 
nach Danzig auf Antrag der Johann Carl Friedrich 
Hermann und Martha Johanna geb. Teſchner⸗Jor⸗ 
dansk'ſchen Eheleute bekannt gemacht. 

Danzig, den 7. Mai 1892. 

Königliches Amtsgericht 3. 

2558 Der frühere Reſtaurateur Reinhold Liedtke 
aus Kaldus und deſſen Ehefrau Emilie geb. Drawanz 
daher haben, nachdem Letztere durch Beſchluz des Kal. 
Amtsgerichts hierſelbſt vom 9. Mai cr. für großjährig 
erklärt worden, die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Vertrag von demſelben Tage mit der 
Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß Alles von der Ehefrau 
in die Ehe gebrachte und auch ſpäterhin von derſelben 
durch Ecbſchaften, Glücksfälle oder ſonſtwie erworbene 
Vermögen die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben und dem Ehemann daran weder Beſitz, Verwaltung 
noch Nießbrauch zuſtehen ſoll. 

Culm, den 12. Mai 1892. 

Königliches Amtsgericht. 

2554 Der Bürſtenmacher Leopold Roſenbaum bier, 
Tagnetergafſe Nr. 7, und das Fräulein Amalie Wolff 
im Beiſlande ihres Vaters des Händlers Salomon 
Wolff in Roſenberg Weſtpr, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit 
der Maßgabe, daß das einzubringende Vermögen der 
Frau und Alles was dieſelbe während der Ehe erwirbt, 
ſei es durch Geſchenke, Glücksfälle oder auf ſonſt eine 
Art, die Natur des vertragsmäßig vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben ſoll durch Vertrag vom 29. April 1892 
ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 9. Mai 1892. 

Königliches Amtsgericht. 
23555 Der Güterexpeditionsgehülfe Carl Guſtav 
Lenk aus Marienburg und das Fräulein Erneſtine 
Charlotte Handle ebendaber haben vor Eingehung ihrer 
Ehe durch Vertrag vom 20. Mai 1892 die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 

Marienburg, den 20. Mai 1892. 

Königliches Amtsgericht. 
2536 Der Kaufmann Paul Schulz von bier, 
Weidengaſſe 44, und das Fräulein Marie Lemon aus 
Schoenfeld bei Danzig haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit Be⸗ 


Mmmung, daß das von der künftigen Ehefrau ein⸗ 


zubringende, ſowie das während der Ehe durch Erb⸗ 
ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu er⸗ 


ge Buchbolter 
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werbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 5 
Danzig, ten 10. Mal 1892. 


Königliches Amtsgericht. 5 
2557 Die Frau Pauline Emilie Draheim geborene 


9 9 
ſoll, laut Vertrag vom 10. Mai 1892 ausgeſchloſſen. 
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Schwunke in Jasdrowo und deren Ehemann, der Lehrer 


Auguſt Drabeim in Jasdrowo, haben das während der 
Minderjährigkeit der Ehefrau geſetzlich beſtehende Güter⸗ 
trennungsverhältniß auch nach erlangter Großjährigkeit 
der Ehefrau für die Dauer ihrer Ehe laut Verhandlung 
de dato Zempelburg den 13. Mai 1892 mit der Maß⸗ 
gabe beibehalten, daß auch ferner das von der Ehefrau 
in die Ehe eingebrachte Vermögen die Natur des vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll. 


Königliches Amtsgericht. 
2558 Der Kreiswundarzt Dr. Otto Poſchm ann 
aus Flatow und das Fräulein Margarethe Sandhoff 
aus Dominium Flatow, im Beiſtande ihres Vaters, 
des Domainenpächters Hans Sandhoff ebenda, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlung vom 17. Mat 


1892 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß ſowohl das 


von der Braut in die Ehe eingebrachte, ſowie das von 


ihr in ſtehender Ehe zu erwerbende Vermögen, ins⸗ 


beſondere auch Alles, was dieſelbe durch Ecbſchaft, Ver⸗ 
mächtniſſe, Geſchenke, Glücksfall oder aus irgend einem 
ſonſtigen Rechtsgrunde erwirbt, die Natur des geſetzlich 
Vorbehaltenen haben ſoll. 
Flatow, den 17. Mal 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
2559 Der Kaufmann Anton Dybowski und deſſen 
Ehefrau Marie Dyboerska geb. Marchlewska, welche 


Flatow, den 17. Mai 1892. 
| den erſten Wohnſitz nach ihrer Verheirathung in Schwetz 


gemeiner Gütergemeinſchaſt lebten, haben 
trages de dato Berlin, den 8. April 1892 dieſe Güter⸗ 
gemeinſchaft vollſtändig aufgehoben. 
Schwetz, den 17. Mai 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


der 10. Batterie Feld⸗Artillerie⸗Regiments Nr. 36 hier 
und das großjährige vaterloſe Fräulein Marie Emilie 
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Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerkes mit der Maßgabe, daß alles, was die 
Braut zur Zeit der Eingebung der Ehe beſitzt oder 
während derſelben, ſei es durch Erbſchaft, Geſchenke, 
Glücksfälle oder auf ſonſtige Art erwerben ſellte die 


U 


a. Weichſel genommen hatten, jetzt in Berlin Bieſen⸗ 
thaler⸗Straße Nr. 13 wohnen, und bis dahin in alle 
laut Ver⸗ 


2560 Der Oberlazarethgehilfe Otto Schleusner von 


* 


Jahnke zu Neuhoff Kreis Straßburg Weſtpr. haben vor 


4 
5 


Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, durch 


Vertrag d. d. Straßburg Weſtpr. vom! 2. Mai 1892 ausge ⸗ 


a 


ſchloſſen. 
Danzig, den 19. Mai 1892. 
Königliches Amtsgericht. . 
2561 Der Kaufmann Heinrich Dieball von hier 
Rammbau 33, und das Fräulein Roſa Borſchke von 


hier, Schwarzesmeer St. Salvatorſiraße 4, haben dor 


1 


41 


er 
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Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowle das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder 
ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 9. Mai 1892 
ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 9. Mai 1892. 
Königliches Amtsgericht. 

2562 Der Altſitzer Auguſt Batzke aus Johannis⸗ 
berg⸗Lowinnek und die Wittwe Florentine Manke geb. 
Getz, früher verehelicht geweſene Korthals aus Lubau, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe laut Vertrages de dato 
Schwetz, den 4. Mal 1892 die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß Alles, 
was die Braut in die Ehe einbringt und durch Erb⸗ 
ſchaft, Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſtwie erwirbt, die 
Natur des vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens! 


haben ſoll. 2 
Schwetz, den 6. Mai 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
2563 Der Militäranwärter Max Rink zu Stras⸗ 
burg und das Fräulein Anna Lonk zu Strasburg haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchoft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß Alles, 
was die Braut in die Ehe einbringt, oder während 
derſelben, ſei es durch Erbſchaften, Glücksfälle, Geſchenke, 
oder ſonſt auf andere Weiſe erwirbt, die Natur des 
vorbehaltenen Vermögens haben fol, laut Vechandlung 
vom 13. Mai 1892 ausgeſchloſſen. 
Strasburg Wſtpr., den 13. Mai 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
2564 Zwiſcken den Einwohner Auguft und Wilhelmine 
geborene Toelk⸗Krüger'ſcchen Eheleuten zu Kolonie Brinsk, 
welche mit einander in Gütergemtinſchaft leben, hat auf 
Antrag der Ehefrau eine Abſonderung des Vermögens 
gemäß 8 392 Theil II Titel 1 des Allgemeinen Land⸗ 
rechts ſtattgefunden. 
Lautenburg, den 13. Mai 1892. 
Königliches Amtsgericht 1. 
2565 Der Kaufmann Julius Weidmann und deſſen 
Ehefrau Eliſe geb. Böttcher, früher zu Saalfeld Oſtpr., 
jetzt in Chriſtburg, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung, daß dem Vermögen der Braut zur Zeit des 
Vertragsabſchluſſes und Allem was ſie ſpäter durch 
Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt erwirbt, die 
Eigenſchaſt des vorbehaltenen Vermögens beigelegt wird, 
laut Vertrag vom 12. Oktober 1891 ausgeſchloſſen, 
was nach Verlegung des Wohnſitzes der gedachten Ehe⸗ 
leute nach Chriftburg hiermit bekannt gemacht wird. 
Chriſtburg, den 14. Mai 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
2366 Die unverehelichte Roſalie Koepke aus 
Sagorſch und der Schuhmachermeiſter Clemens Lehmann 
aus Neuſtadt Weftpr. haben für die von ihnen einzugehende 
Ehe durch Vertrag vom 14. Mai 1892 die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung aus⸗ 
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geſchloſſen, daß ſämmtliches Vermögen, welches die Braut 
ihrem zukünftigen Ehemanne in die Ehe einbringt, oder 
während derſelben ſei es durch Erbſchaft, Vermächtniſſe, 
Schenkungen, Glücksfälle, eigene Thätigkeit oder ſonſt 
auf irgend eine Art erwirbt, die Natur und Wirkung 
des ausdrücklich vorbehaltenen haben foll. 

Neuſtadt Weſtpr., den 14. Mai 1892. 

Königliches Amtsgericht. 

25627 Der Beſitzer Max Brunkow, früher zu 
Lopittken bei Saalfeld Oſtpr., jetzt in Polixen, und 
deſſen Ehefrau Wilhelmine Amalie geb. Bröske, letztere 
im Beiſtande ihres Vaters, des Beſitzers Bartel Brös ke 
in Baumgarth, baben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung. daß Alles was die Braut in die Ede ein⸗ 
bringt und was ſie während der Ehe aus irgead einem 
Rechtsgrunde erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben ſoll, laut Vertrag vom 23. Juni 1883 
ausgeſchloſſen, was nach Verlegung des Wohnfitzes der 
gerachten Eheleute nach Polixen hiermit bekannt ge⸗ 
macht wird. 

Syriftburg. den 14. Mai 1892. 

Königliches Amtsgericht. 
2368 Der fiekaliſche Gute verwalter Albert Roepke 
zu Lulkau und deſſen Eheftau Anna El ſabeth Albertine 
geb. Knaack ebendort haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver ⸗ 
handlung d. d. Jarotſchin, den 16. Juni 1884 aus: 
geſchloſſen. 

Dies wird nach Verlegung des Wohnſitzes der 
Eheleute von Skörki Kreis Znin nach Sulkau nochmals 
bekannt gemacht. 

Thorn, den 10. Mai 1892. 

Königliches Amtsgericht. 

2560 Der Bäckermeiſter Ng Adolf Stein 
zu Thorn und deſſen Ehefrau Margatetbe Bertha Ella 
Stein geborene Hey zu Thorn haben nach erreichter 
Großzährigkeit der Letzteren die Gemeinſchaft der Guter 
und des Erwecbes laut Verhandlung vom 4. Mai 1892 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Vermögen 
der Eheirau Vorbehaltenes ſein ſoll. 

Thorn, den 10. Mai 1892. 

Königliches Amtsgericht. 

2520 Der Maurer Ludwig Wawerzonnek und die 
unverehelichte Wilhelmine Schlichting in Elbing haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlung vom 16 Mat 1892 
ausgeſchloſſen mit der Beſtimmung, daß das Vermögen 
der künftigen Ehefrau die Natur des Vorbehaltenen 
haben fol. 

Elbing, den 16. Mai 1892. 

Königliches Amtsgericht. 
2571 Mittelſt Vertrages vom 13. Februar 1883 
hat das Fräulein Erumy Kirchhoff aus Niemtzyt und 
der Gutspächter Guſtav Habermann aus Freitagsheim 
bei Inowrazlaw für ihre Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen, was hiermit 
nach Verlegung des Wohnfiges der Guſtav und Emmy 
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Kirchhoff⸗Habermannſchen Eheleute nach Glauchau des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut Vertrages 
Culmſee, bekannt gemacht wird. vom 16. Mai 1892 ausgeſchloſſen. 
Culmſee, den 17. Mat 1892. Neuenburg, den 23. Mai 1892. 
Königliches Amtsgericht. Königliches Amtsgericht. 


2872 Der Kunſtgärtner Heinrich Offſchanka aus | 2577 Der Kaufmann Mar Braun zu Thorn und das 
Grodziczno und das, Fräulein Anna Steppat aus Groß- Fräulein Johanna Gruen mit Genehmigung ihres 
Bubainen, im Beiſtande ihres Vaters, des Schuhmachers Vaters, des Kaufmanns Samuel Gruen zu Graudenz 
und Beſitzers Auguſt Steppat ebendaher, haben vor ö haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und Güter und des Ecwerbes laut Verhandlung d. d. Graudenz, 
des Erwerbes durch Vertrag d. d. Inſterburg, den den 9. Mai 1892 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
5. Mat 1892 mit der Beſtimmung ausgefhloffen, dag daß Alles, was die Braut in die Ehe bringt, oder 
das von der künftigen Ehefrau in die Ehe einzubringende während derſelben ſei es ſelbſt durch Erbſchaften, Ver⸗ 
und während derſelben durch Erbſchaft, Geſchenle, Glücks. mächtniſſe, Geſchenke oder ſonſtige Glücksfälle erwirbt, 
fälle oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die Eigenſchaft die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 


des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. Thorn, den 19. Mai 1892. 
Löb au Weſlpr., den 9. Mai 1892. Königliches Amtsgericht. 
Königliches Amtsgericht. 2578 Der Eigenthümer Valentin Cieslikowsli zu 


2073 Der Bautechniker Carl Jacob und die unver⸗ Mlewo und deſſen Ehefrau Thereſe geb. Lengowska 
ehelichte großjährige Emma Schittenhelm, beide hierſelbſt ebendort haben nach erreichter Großjährigkeit der Letzteren 
wohnhaft, haben vor Eingehung ihrer Ehe bie Gemein⸗ | die Gemeinſchaft der Güter laut Verhandlung vom 
I&aft rer Güter und des Erwerbes durch Vertrig vom 9. Mai 1892 ausgeſchloſſen. 


17. Mai 1892 derart ausgeſchloſſen, daß ſowohl alles Thorn, den 17. Mai 1892. 
von der Braut Eingebrachte wie von ihr ſpäter zu Er⸗ Königliches Amtsgericht. 
werdende ihr vorbehaltenes Vermögen fein fol 2379 Der Adminiſtrator Chriſtian Wilhelm Kaibel 
Pr. Ze 110 e 11 0 und deſſen Ehefrau Anna Henriette Auguſte geborene 
önigliches Amtsgericht. Pommerening aus Montig, welche ſeit dem 13. Mai 1891 


2574 Der Bäckermeiſter Max Walter Droß hier | mit einander verehelicht find, haben darch gerichtlichen 
Bfefferſtadt 49, und die verwittwete Landwirth Vertrag vom 4. Mai 1892 gemäß 88 392, 420, II, 1 
Adelheid Kohlshorn geb. Woelffling hier, Große Berg⸗ A. L. R. die Abſonderung ihres beiderſeitigen Vrrmögens 
gaſſe 18, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein» vereinbart und die Gemelnſchaft der Güter und des Er⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, werbes für die Folgezeit der Ehe derart ausgeſchloſſen, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie daß Alles, was die Ehefrau jetzt beſitzt und noch ferner 
das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücks fälle, durch Erbſchaften, OGlücksfälle, Schenkunzen, Vermächtniſſe 
Schenkungen oder ſonſt wie zu erwerbende Vermögen die oder andere Weiſe erwerben wird, die Natur des vor⸗ 
Ratur des Vorbehaltenen haben foll laut Vertrag behaltenen Vermögens erhalten fol. 
vom 19. Mai 1892 ausgeſchloſſen. Dt. Eylau, den 17. Mai 1892. 
Danzig, den 19. Mat 1892. Königliches Amtsgericht 1. 

1 1 na de 5 Verſchiedene Bekanntmachungen. 
{ Der Kaufmann Eduard Leopold Klein aus ; TER ö 
Sobbowitz und das Fräulein Eliſabeth Auguſte Kiwat⸗ es a N Ar "a 15. 
ſchinsti von hier, Röpergaſſe 14, haben vor Eingehung 1 Juli 1892 bis E 1895 im Ver⸗ 
ihrer Ehe die Gemeinſchaſt der Güter und tes Erwerbes d e en, un dee de 

5 i dingung an den Mindeſtfordernden vırgeben werden. 


mit der Beftimmung, daß das von der künftigen Ehe⸗ n 5 a i 
Tran einzubtingende, ſowie das während der Ehe durch e ee 50 9. Juni 1892, Vormittags 11 Uhr, 


Erbschaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu er⸗ 


werbende Vermögen, die Natur des Vorbehaltenen haben Die Bedingungen liegen hier aus, können auch 
ſol, laut Vertrag vom 13. Mai 1892 ausgeſchloſſen. gegen 9,75 Ml. obſchriftlich bezogen werden. 
Danzig, den 13. Mai 1892. g Danzig, den 18. Mai 1892. 
Königliches Amtsgericht. Königl. Direktion der Gewehrfabrik. 


2526 Der Zimmermeiſter Heinrich Woköck in 6666 In Sachen betreffend die Aufhebung der Ent⸗ 

Neuenburg und das Fräulein Anna Kranitzki aus mündigung des früheren Hofbeſitzer Auguſt Jeglaff aus 

Graudenz haben vor Eingebung ihrer Ehe die Gemein⸗ Ellerwald 3. Trift beſchließt das Königl. Amtsgericht 

ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, Elbing durch den Amtsgerichtsrath Dyck: 

ee Alles, was die Braut in die Ehe bringt oder Das Urtheil des Königlichen Kreisgerichts Elbing 
ährend derſelben, durch Erbſchaften, Vermüchtniſſe, vom 3. März 1875 durch welches Auguſt Jetzlaff für 
eſchenke oder ſonſtige Glücksfälſe erwirbt, die Natur einen Verſchwender erklärt iſt, wird aufgehoben, die 
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aufgehoben iſt, wird hierdurch die Vormundſchaft über 


3 


des Verfahrens werden dem Auguſt Jetlaff zur 


Elbing, den 13. Mai 1892. 
Königliches Amtsgericht. | 
2582 Das Konkursverfahren über das Vermögen 
des Kauf manns Friedrich Emil Philipowski (in Firma 
N. T. Angerer) zu Danzig wird nach erfolgter Ab⸗ 
haltung des Schlußtermins hierdurch aufgehoben. { 
Danzig, den 13. Mai 1892. 
Königliches Amtsgericht 11. | 
2589 In dem Konkursverfahren über das Ver⸗ 
mögen des Schueidermeiſters A. E. Becker zu 
Neuſtadt Weſtpr. iſt zur Prüfung der nachträglich an⸗ 
gemeldeten Forderungen Termin auf den 22. Juni 1892 
Vormittags 9 Uhr vor dem Königlichen Amtsgericht 
hierſelbſt Zimmer Nr. 10, anberaumt. 
Neuſtadt Weſtpr., den 22. Mai 1892. 


Hinz, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
2584 Nachdem die am 3. März 1875 erfolgte Ent⸗ 
mündigung des früheren Hofbeſitzers Auguſt Jetzlaff in 
Ellerwold 3 Trift wegen Verſchwendung durch Beſchluß 
des Hefigen Königlichen Amtsgerichts vom 13. Mai 1892 


denſelben aufgehoben. 

Elbing, den 21. Mai 1892. 

Königliches Amtsgericht 2. 

2585 In dem Konkursverfahren über das Vermögen des 
Schneid ermeifters A. E. Becker zu Neuſtadt Wefipr. iſt in Folge 
eines von dem Gemeinſchuldner gemachten Vorſchlags 
zu einem Zwangsvergleiche Vergleichstermin auf den 
22. Juni 1892, Vormittags 9 Uhr vor dem Königlichen 
Amtsgerichte hierſelbſt Zimmer Nr. 10 anberaumt. 

Neuſtadt Weſtpr., den 22. Mai 1892. 


Hinz, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
2586 Das Konkursverfahren über das Vermögen 
der Schiffer Auguſt und Marie Bergmann⸗Engbre his 
ſchen Ebeleute in Altendorf wird, nachdem der in dem 
Vergleichstermine vom 5. Mai 1892 angenommene 
Zwangsvergleich durch rechtskräftigen Beſchluß vom 
5. Mai 1892 beſtätigt iſt, hierdurch aufgehoben. Gleich⸗ 
zeitig wird zur Abnahme der Schlußrechnung Termin 
auf den 9. Yunt 1892, Vormittags 11 Uhr, anberaumt. 
Die Schlußrechnung nebſt Belägen ſind auf der Gerichts⸗ 
ſchreiberei niedergelegt. 

Tiegenhof, den 20. Mai 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
2587 Die im Jahre 1891 verſtorbene verwittwete 
Kornmeſſer Theoda Victoria Julianne Woderki, früher 
verwittwete Hartmann, geborene Liebiſch, die zuerſt in 
Danzig, dann in Allenſtein gewohnt hat, hat ein Teſtament 
vom 5. Auguſt 1878 und ein Codicill vom 28. April! 


| Erben einge E r | 
| ihre Tochter zweiter Ehe Bertha Terletztt auf 
Pllichtheil ſetzt. 
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1879 


laſſen, nach de f 
ſetzt, jedoch die r 
Dieſes mache als der den unbekannten 
Inteſtaterben vom Gerichte beſtellte Bevollmächtigte dem 
Sohne zweiter Ehe der Erblaſſerin, dem Kaufmann 
Albert Woderki, der früher zu London wohnhaft, jetzt 
unbekannten Aufenthalts tft, hiermit bekannt. 

Danzig, den 23. Mai 1892. 
Sternberg, 
Rechtsanwalt. 


2588 In dem Konkursverfahren über das Ver⸗ 
mögen des früheren Bauunternehmers Johann Gdanttz 
in Schöneck wird hiermit bihufs Entgegennahme eines 
Berichts des Concursverwalters über die Lage der Sache 
den Beſtand der Konkursmaſſe und ſeine bisherige Ge⸗ 
ſchäftsführung ſowie behufs Beſchlußfaſſung über die 
Art und Weiſe und Zeit der Rechnungslegung des 
Concursverwalters, ferner über die Bedingungen der 
weiteren Anlegung von Geldern und über die Fort⸗ 
führung der Prozeſſe, deren Erhebung in der Gläubiger⸗ 
Verſammlung vom 7. Juli 1890 beſchloſſen iſt, eine 
Gläubiger⸗Verſammlung auf den 13. Juni 1892, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, berufen. 
Schöneck, den 21. Mai 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
2589 Der zu Berent verfiorbene Schmiedemeiſter 
Götz Schleimer hat in ſeinem am 5. November 
1891 errichteten und am 2. Mai 1892 gerichtlich 
eröffneten Teſtamente neben feiner Wittwe Ernſtine 
Schleimer ſeine aus der Ehe mit derſelben erzeugten 
7 Kindec, darunter auch der dem Aufenthalte nach un⸗ 
bekannten angeblich in London wohnenden Sohn Sallt 
Schleimer zu Erben mit der Beſtimmung eingeſetzt, 
daß der nachgebliebenen Wittwe Ernſtine Schleimer. die 
lebens längliche Verwaltung und Nießbrauch des Nach⸗ 
laſſes zuſtehen und vor deren Ableben eine Theilung des 
Nachlaſſes unzuläſſig ſein ſoll. Dies wird hiermit 
gemäß § 231 1 12 A. L. ⸗R. bekannt gemacht. 
Neubaur, 

Juflizrath und Curator der unbekannten Erben. 
2390 In dem Konkursverfahren über das Ver⸗ 
mögen der Kaufmann und Gaſtwerth Auguſt und Juſtine 
geb. Beck⸗Klatt'ſchen Eheleute in Stobbendorf iſt zur 
Prüfung der nachträglich angemeldeten Forderung der 
Handlung Emil Spriegel in Königsberg i. Pr. in 
Höhe von 54 Mark, Termin auf den 9. Juni 1892, 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Königlichen Amtsgericht 
hierſelbſt anberaumt. 

Tiegenhof, den 25. Mai 1892. 
Lüdtke. 
als Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


* Inſerate im „Heſfeniliſchen Anzeiger“ zum „Amtsblatt“ koſten die geſpaltene Korpuszeiſe 20 Pf. Zr 


Erna von A. Schroth in Danzig. 


